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Ein Strich bedeutet eine Million ( tauſendmahl tauſend ) ;

zwey bedeuten eine Bimillion ( Billion oder Millionen mahl

Million ) ; drey bedeuten eine dreyfache Million ( Trillion , das

iſt , Millionen mahl , Millionen mahl Million , oder auch Billio .

nen mahl Million , oder Millionen mahl Billion ) .

3 . Muſe man drey neben einander ſtehende Zahlen aus -

ſprechen können , davon die erſte aur lincken ſo viel Hunder -

ter , die andere ſo viel Zehner , und die dritte , gegen die rechte

hin , ſo viel Einer bedeutet .

Auf dĩeſe Weiſe ſpricht man allezeit nur drey Ziffern aus ,

und darnach ſezet man das Wort der Millionen oder Tauſen -

der darzu , nach der Ordnung , elche die Striche oder Puncte an -

vweiſen . Daß alſo dieſes Exempel
123456789 .

alſo ausgeſprochen wird : Hundert und drey und zWanzig
Millionen , vierhundert und ſechs und funfaig Tauſend, ſieben hun -

dert und neun und achꝛig .
Damit ihr die Zahlen ſchreiben möget , habet ihr ſonſt

nichts zu mercken , als daſ ihr die Hunderter , Zehner , Einer

oder einfache Zahlen , nach der Ordnung , in Welcher ſie hĩer

ausgeſprochen Vorden , hin ſchreibet ; und an der Stelle der

Millionen und Tauſender die Strichlein und Puncte , nach der

Ordnung , Wie ſie auf eĩnander folgen , anmercket ; Endlich

aber alles dasjenige , was nicht durch Hunderter , oder Zehner ,

oder durch die Ziffern der Einer ausgeſprochen worden , durch

eine Nulle ( o) bezeichnet .

Das II . Capitel .

D ganze Arithmetick beſtehet in drey Operationen, nem -
lich der Addiĩtion , der Subtraction , und der Proportion

oder Vergleichung der àhnlichen Verhaltnuſſe . Wir Wollen

hĩer zu erſt handeln von der
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Der rechte Vauban

Addition .

Deee geſchiehet auf zweνẽ,finiSey Weiſe . Man ſezet etliche

ungleiche Zahlen zuſammen , und zeiget am Ende durch

eine einige Zahl an , ie viel ſie zauſammen ausmachen , Wel⸗

ehes man eine Summe nennet . In dĩeſer Art zu rechnen giebt
es gar Wenig anzumercken und darffman nur auf etliche We -

nige Kegeln Acht geben , welche die Natur von ſich ſelbſt an -

W' eiſet .

1. Muſs man die Ziffern recht gerad unter einander ſeaen

nemlich die Einer unter die Einer , die Zehner unter die Zeh -

ner ; die Hunderter unter die Hunderter u . ſ . f. Desgleichen
muſz ; man die Pfenninge unter die Pfenninge , Groſchen unter

Groſchen , Zoll unter Zoll , Schuh unter Schuh , Ruthen un -

ter Ruthen ſchreiben , Wie ihr aus folgenden Exempeln erſe -

hen voerdet ,

3 9 5 6 4 Rthl . Ggrl . 86
4 86 3 194 : 7 * ö

5 222 864 . 19 :

8 7 6 6 97² : 8

32 7 4

107 6



von der Rechen - Runſt. 5

2. Fänget man von der rechten Seite an bey denen ge -

ringſten Sorten oder Gattungen und zehlet ſie zuſammen ; ſind

ihrer ſo viel , daßb man eine oder mehr gröſſere Gattungen dar -

aus machen kan , ſo ziehet ihr ſie heraus , den Reſt aber ſezet

ihr unter die geringern . Als : in dem vorhergehenden Exem -

pel find 29 . Pfenninge , aus Melchen ich zweymahl 12 . das iſt

2 . Groſchen heraus ziehen kan , ſo daſ nur 5. Pfenninge öbrig
bleiben , Welche ich darunter ſeze ; Was aber die 2. Groſchen ,
wWelche ich daraus gezogen , anbelanget , ſo zehl e ĩch ſie mit au

den andern Groſchen .

Wo aber die Gattungen alle einander zehenmahl an der

Groͤſſe öberſteigen , als : die Geometriſchen Ruthen , Schuhe ,

Zolle , oder , Wie in allen Zahlen von einer Art , die Ziffern

in der andern Reihe zehenmahl gröſſer ſind , als die erſten , die

in der dritten Reihe zchenmahl gröſſer als die andern u . ſ . f .

0 braucht man nicht viel Mühe eine grõſſere Gattung heraus

Zzu ziehen .
Dann wenn eine Reihe hinauf gezehlet iſt und ſich die

Zumme auf 2. Oder 3. Zahlen erſtrecket , ſo ſchreibe ich nur

die erſte zur rechten Seite darunter , und die andere und drit -

te behalte ich in dem Gedàchtnuß , um ſie in der andern und drit -

ten Reihe mit hinauf zu zehlen .

Es traͤgt ſich offt zu , daß man offrers eĩnerley Zahl zuſam -

men zchlen muß , 2 . E. ein Commiſſarius bekommt ⁊zu unter -

ſchiedlichen mahlen etliche Summen Gelds , aber eine ſo groſ
als die andere ; Hier bedienet man ſich eines andern Vor -

rtheils , damit man ſie nicht , nach Art der Addition , vvie Wir

erſt gewyieſen haben , eine nach der andern Zzuſammen zehlen

muſſe , als Welches zu verdrießlich Ware , Wenn es etliche

hundert oder tauſend von dieſen gleichen Zahlen gàbe ; man

findet aber die Haupt - Summe gar leicht , mit Hüiffe des Ein -

mahl Eins . Dieſe Art zuſammen 2zu zehlen hat ihren eigenen
Namen und heiſſt
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Der rechte Vauban

Multiplication .
Ndieſer Arbeit hat man nur 3 . Zahlen zu wiſſen und zwWar 1)

diejenige , Welche etliche mahl zuſammen geſezet Werden

ſoll , velche man Multiplicandum nennet d . i . die Zahl die da

vermehret vVefrden ſoll . 2) Dieſe , Welche anzeiget , voie offt

die andere zuſammen geſezet Werden ſoll , velche man den

Multiplicatorem Vermehrer ) nennet , und 3) die Summe oder

Zahl , Welche heraus kommt , die hier das Productum genen -
net vird .

Um darinnen leicht fortzukommen , muß man hurtig und

auswyendig Wiſſen , vV/as zwey einfache Zahlen als : 7 . und 9 .

8 . und g . mĩteinander multipliciret , ausmachen . Dieſes 2u

Iernen muß man ſich anfaànglich in der Arbeit folgender Tabel -

le ( Tafel ) bedienen , welche ein Anfanger ſelbſt fein offt zꝛuma -

chen verſtehen muß , welches nicht ſchwer iſt ,

Das Einmahl Eins .

EPATEZIAILCICICIZI8E8110⁰
6 [ 8 10 [ 1214f1618 l20

3 9 LalF18 J21 l2427 30

4 1620 [ 24 28 [ 3236 40

FL2II30 I2JI4041Jo
Im Sprũchwort ſagt man : 6 J36 42 J48 [ J4I60
Wier das Eiumahl Eins nĩcht kan , 749 J66370

Iſt im rechnen noch kein Mann . 8f6472J 80

9 . 18190
10 10⁰

Der Gebrauch dieſer Tabell beſtehet darinnen , daß man

die gröſſere von den zweyen Zahlen , welche multipliciret
Wer⸗ -
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Werden ſollen , oben , die andere aber auf der lincken Seite ſu -

che , darnach gehet man ganz gerad von oben herunter und

von der lincken gegen die rechte , und Vo • die 2αοσey Finger zu -
ſammen ſtoſſen , da Wird man dĩe geſuchte Zahl finden .

Woenn man etwas groͤſſere Exempel machen will , muſs man
ſo verfahren :

1. Vird der Multiplicator unter den Multiplicandum von
der rechten gegen dĩe lincke zu geſezet , Wie in der Addition ,
darnach wird eine Linie vorgezogen .

2 . Multiplicirt man die erſte Zahl des Multiplicatoris nach
der Ordnung durch alle Zahlen des Multiplicandi , und dieſes

gelchiehet vornehmlich mit Hülffe des Einmahl Eins ; Die

Summe , ſo heraus kommet , ſehreibet man darunter , vie in
der Addition .

3. Verfahret man auf eben dĩeſe Art mĩt den dᷣbrigen Zah -
len des Multiplicatoris , welche man ebenfalls , eine nach der

andern , durch alle Zahlen des Multiplicandi durchführet . Man
muß aber auch unter eben dieſer Zahl anfangen von der rech -

ten gegen die lincke zu ſchreiben , und ũbrigens allezeit Zahl

unter Zahl ſezen .

NWoenn alle Producta oder Summen beſonders gema -
chet Vο “ νen , ziehet man wieder einen Strich vor und ⁊ehlet
ſie folglich alle in eine Sdumme zuſammen .

5 . W ' ann au hinterſt gegen die rechte des Multiplican -
di oder des Multiplicatoris oder gar bey allen beeden ( o ) ſte -
hen , ſchneidet man ſie alle ab und verrichtet die Multiplica -
tion blos mĩt den ùbrigen Zahlen . Wann alles verrichtetiſt ,
lezet man zur rechten der Summe ſo viel ( o) nach einander , als
man vorher abgeſchnitten hatte ,
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